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3tuet SJtänner traten tjinter ben Säjränten
Ijeroor, unb jmei langläufige Sîeooloer roiefen

auf feine Stirn. Der SJÎann mit bem fdjönen
gelben 93att lädjelte oerbinbitdj unb rieb fidj
bie $änbe, als roäre bas ©anje ein netter
Heiner Sdjerj jur ©rfjeitetttng für bie

Äunben.
Tier Äontorift auf ber anberen Seite

roanbte fid) langfam um unb jünbete fidj mit
einer geroiffen tb,eatralifdjen Gangfamfeit eine

3igarette an. gjelb faf) ein bosfjaftes ßädjefn
unb einen ausgebrodjenen 3afjn.

Gs roar ber SJÎann aus bem Ü5epejdjen}aal
ber Ü)aitrj Gljromcle" er, ben ber ÜJetef-^

tin 9IIe jis Ofine genannt fjatte.

XIV
33 1 o o f e & 33 r a b I e n.

Gs roar lange her, bag ^onas gjelb jroei
Dteooloermünbungen in fo gefaljrbrofjenber
ÎTÎâtje gefefjen fjatte. Slber er oerlor nidjt einen

Slugenblid feine Äaltblütigfeit.
ÜJas ift, gelinbe gefprodjen, eine fefjr merf=

roürbige S3eljanblung", fagte er.

Stun, Sie finb alfo SImerifaner", bemerfte
ber Cangbärtige. 3hre Spradje oerrät Sie."

SBie Sie rooflen!"
ÜJas freut uns. ü)ie SJanfees Ijaben 33er

ftänbnis für bas Steale. Sie fennen bie 33e=

beutung eines Smitf) & SBeffon unb roiffen
fidj banadj ju richten. SBoflen Sie gütigft 3fjre
§änbe auf ben ïifdj ftrecfen? Sonft finb roit
genötigt, Sie mit Sjanbfeffeln ju fdjmücten.
So, banfe! Sîun fönnen roir frei unb unge=

jroungen reben ÜJas ift alfo ber §err,
Sltexjs, ben Ü)u mittags aus Sorb Gaoenbifhs
SIrbeitsjimmer fommen fabft? ü)u irrft üMdj

nidjt?"
,,©r 'ift es, SJÎr. 33roofe", jifdjte ber Stuffe

unb fudjte unroilltürlidj nadj feinem ausge-
brodjenen 3abn.

ÜJu bift ifjm nadj ber gteet Street ge^

folgt, nidjt roaljr? ü)u tjaft iljn in ben £efe=

faal ber ,ÜJatlrj ©bronicle' begleitet. ÜJu haft
feftgeftellt, bafj biefer §err ein auffallenbes
Jntereffe für unfere Sfngelegcntjeiten beroies.

Sehr bebauerlid). Sic fetjen, bafj roir Sie er=

mattet haben."
3dj banfe für ben guten Gmpfang", un=

terbradj ihn gjelb. Gs herrfdjt hier atfo eine

ganj neue ©ejdjäftsführung feit bem tegten
SJÎal, ba idj in ßonbon roar. SBir benugen
audj in Sîero SJorf Sîeooloer, aber oorjüglidj
gegen Stäuber unb 33anbiten."

SBollen roir nidjt all biefes ©efdjroäg ab=

brcdjen unb jur Sadje fommen? Sie befinben
fidj in ber Ätemme, unb roir ftchen nidjt an,
Ü)aumenfdjrauben ju benugen. SBorüber haben
Sie mit fiorb ©aoenbifh gefprodjen? SBirb
es bem ©reis unrjefjttßlicfj? ©efallen ihm un=

fere ïransaftionen nidjt? §eraus mit ber

Spradje, junger SJÎann."

Sie fdjreden midj nidjt, SJtr. S3roofe",

fagte gjelb. Itnb es tag etroas in feiner Stimme,

roas ben 33anfmann jufammenfahrett ließ.

3hre Sdjroinbelgefdjäfte gehen midj nidjts
an. ©s ift nidjt meine Stbfidjt, hier in einem

fiefjnftufjt ju figen unb midj freuj unb quer
examinieren ju laffen. Unb idj mag audj meine

§änbe nidjt länger auf bie Tifdjptatte hier
ftrerfen, als idj felbft Cuft baju hohe."

§üten Sie fidj!" fdjrien bie oier SJtänner

gleidjjeitig.
Stein, id) hüte mid) nicht", fagte gjelb unb

erhob fidj langfam. ,,©s ift eine geroagte
Sadje, mitten im bidjteften $olborn einen
SJÎorb ju begehen. Sdjiefjen Sie, fo oiel Sie
roollen, meine Herren. Stber id) fdjiefje roieber,

fo lange nodj ein ïropfen 33fut in meinen
Stbern ift. Unb bann, benfe id), roirb es le=

benbig roerben hier brinnen. 3dj nehme an,
bie afuftifdjen aSerfjnltrtiffe finb tjier fo, bafj
ber Cärm ben nädjften Sajugmann erreichen

muß. Gs ftanben jroei an, ber Gde, als idj
fam. Sie fterjen roohl nodj ba ."

Grgreift ihn!" fdjrie ber SJtann, ber fidj
33teofe nannte. Sdjfagt ihn nieber! Stafdj!"

gjelb trat einen Sdjritt jurücf unb lehnte
fid) an bie SBanb. 3roei SJtauferptftofen fpran=

gen aus feinen Sfermefn unb funfeiten bro=

henb im §alblidjt.
Stein", fagte er. 3dj jiehe bas Sdjiegen

oor. Ü5as behagt mir beffer. 33ier gegen einen!

3äj oerfpredje 3fJnen> bafj Jtoei oon ben §er=
ren mir folgen follen, ehe idj genug S3Iet ge=

freffen habe ."
ü)ie SJtänner fahen fidj unentfdjloffen an

unb jogen fidj mit erhobenen Steooloern Iang=
fam jurüd. Ofine, ber in ber einen $anb ein

langes SJteffer mit einem merfroürbig geroum
benen $orngriff ïjielt unb in ber anberen
einen Üotfdjläger, brüdte fidj hinter fie, roie

ein Köter, ber feinen SJÎeifter gefunben hat.
ü)er 33anfier roar ber einjige, ber feine

gaffung nidjt oerloren hotte. Slls er fah,

roeldje Gntroidlung bie Sadje nahm, geroann
er fein friedjenbes SBefen ooltfommen jurüd.
Gr roarf fidj in einen Seljnftuhl unb ladjte
fjerjlidj.

Sie finb roahrfjaftig ein nodj fdjlimmeter
Xeufel, als roir badjten", fagte er mit Xrä=

nen in ben Sfugen. SBollen roir einen 3Baf=

fenftiöftanb fdjliefjen unb über bie griebens=
bebingungen oerhanbetn? Sagen Sie mir,
mas rooHten Sie hm? §err ©aoenbifh hat
Sie hergefdjidt, um ein roenig im 33roofe &
Arabiens ©olb ju fdjnüffeln, nidjt roahr?
f>atte er fein 33ertrauen ju ben Scotlanb
3}arb=§erren, bafj er fidj $ilfe oon jenfeits
bes SJteeres holen mufjte? Stepräfentieren
Sie §ooten ober 33incferton? Stun, Sie
roünfajen nidjt ju antroorten. SBeft, mein
§err, roir fönnen oietleidjt ju einem Ueber=

etnfommen gelangen. Gs ift ein gefährliches
SBefpenneft, in bas Sie geraten finb. Sjiex ift
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Zwei Männer traten hinter den Schränken

hervor, und zwei langläufige Revolver wiesen

auf seine Stirn. Der Mann mit dem schönen

gelben Bart lächelte verbindlich und rieb sich

die Hände, als wäre das Ganze ein netter
kleiner Scherz zur Erheiterung sur die

Kunden.
Der Kontorist auf der anderen Seite

wandte sich langsam um und zündete sich mit
einer gewissen theatralischen Langsamkeit eine

Zigarette an. Fjeld sah ein boshastcs Lächeln
und einen ausgebrochenen Zahn.

Es war der Mann aus dem Depeschensaal

der Daily Chronicle" er, den der Detektiv

Alexis Okine genannt hatte.

XIV
Brooke L- Vradlen.

Es war lange her, dag Jonas Fjeld zwei
Revolvermündungen in so gefahrdrohender
Nähe gesehen hatte. Aber er verlor nicht einen
Augenblick seine Kaltblütigkeit.

Das ist, gelinde gesprochen, eine sehr
merkwürdige Behandlung", sagte er.

Nun, Sie sind also Amerikaner", bemerkte
der Langbärtige. Ihre Sprache verrät Sie."

Wie Sie wollen!"
Das freut uns. Die Yankees haben Ver

ständnis fiir das Reale. Sie kennen die
Bedeutung eines Smith 8- Wesson und wissen
sich danach zu richten. Wollen Sie gütigst Ihre
Hände auf den Tisch strecken? Sonst sind wir
genötigt, Sie mit Handfesseln zu schmücken.

So, danke! Nun können wir frei und
ungezwungen reden Das ist also der Herr,
Alexis, den Du mittags aus Lord Cavendishs
Arbeitszimmer kommen sahst? Du irrst Dich
nicht?"

Er ist es. Mr. Brooke", zischte der Russe

und suchte unwillkürlich nach seinem ausn,e
brochenen Zahn.

Du bist ihm nach der Fleet Street
gefolgt, nicht wahr? Du hast ihn in den Lesesaal

der ,Dailn Chronicle' begleitet. Du hast

festgestellt, daß dieser Herr ein auffallendes
Interesse für unsere Angelegenheiten bewies.

Sehr bedauerlich. Sic sehen, daß wir Sie
erwartet haben."

Ich danke für den guten Empfang",
unterbrach ihn Fjeld. Es herrscht hier also eine

ganz neue Geschäftsführung seit dem letzten

Mal, da ich in London war. Wir benutzen
auch in New York Revolver, aber vorzüglich
gegen Räuber und Banditen."

Wollen wir nicht all dieses Geschwätz

abbrechen und zur Sache kommen? Sie befinden
sich in der Klemme, und wir stehen nicht an,
Daumenschrauben zu benutzen. Worüber haben
Sie mit Lord Cavendish gesprochen? Wird
es dem Greis unbehaglich? Gefallen ihm
unsere Transaktionen nicht? Heraus mit dcr
Sprache, junger Mann."

Sie schrecken mich nicht, Mr. Brooke",
sagte Fjeld. Und es lag etwas in seiner Stimme,

was den Bankmann zusammenfahren ließ.

Ihre Schwindelgeschäfte gehen mich nichts
an. Es ist nicht meine Absicht, hier in einem

Lehnstuhl zu sitzen und mich kreuz und quer
examinieren zu lassen. Und ich mag auch meine

Hände nicht länger auf die Tischplatte hier
strecken, als ich selbst Lust dazu habe."

Hüten Sie sich!" schrien die vier Männer
gleichzeitig.

Nein, ich hüte mich nicht", sagte Fjeld und

erhob sich langsam. Es ist eine gewagte
Sache, mitten im dichtesten Holborn einen
Mord zu begehen. Schießen Sie, so viel Sie
wollen, meine Herren. Aber ich schieße wieder,
so lange noch ein Tropfen Blut in meinen
Adern ist. Und dann, denke ich, wird es

lebendig werden hier drinnen. Ich nehme au,
die akustischen Verhältnisse sind hier so, daß

der Lärm den nächsten Schutzmann erreichen

muß. Es standen zwei an. der Ecke, als ich

kam. Sie stehen wohl noch da ."

Ergreift ihn!" schrie der Mann, der sich

Brooke nannte. Schlagt ihn nieder! Rasch!"

Fjeld trat einen Schritt zurück und lehnte
sich an die Wand. Zwei Mauserpistolen sprangen

aus seinen Aermeln und funkelten
drohend im Halblicht.

Nein", sagte er. Jch ziehe das Schießen

vor. Das behagt mir besser. Vier gegen einen!
Jch verspreche Ihnen, daß zwei von den Herren

mir folgen sollen, ehe ich genug Blei
gefressen habe..."

Die Männer sahen sich unentschlossen an
und zogen sich mit erhobenen Revolvern langsam

zurück. Okine, der in der einen Hand ein

langes Messer mit einem merkwürdig gewundenen

Horngriff hielt und in der anderen
einen Totschläger, drückte sich hinter sie, wie
cin Köter, der seinen Meister gefunden hat.

Der Bankier war der einzige, der seine

Fassung nicht verloren hatte. Als er sah,

welche Entwicklung die Sache nahm, gewann
er sein kriechendes Wesen vollkommen zurück.

Er warf sich in einen Lehnstuhl und lachte

herzlich.

Sie sind wahrhaftig ein noch schlimmerer
Teufel, als wir dachten", sagte er mit Tränen

in den Augen. Wollen wir einen
Waffenstillstand schließen und über die
Friedensbedingungen verhandeln? Sagen Sie mir,
was wollten Sie hier? Herr Cavendish hat
Sie hergeschickt, um ein wenig im Brooke â
Bradleys Gold zu schnüffeln, nicht wahr?
Hatte er kein Vertrauen zu den Scotland
Yard-Herren, daß er sich Hilfe von jenseits
des Meeres holen mußte? Repräsentieren
Sie Hooley oder Pinckerton? Nun, Sie
wünschen nicht zu antworten. Well, mein
Herr, wir können vielleicht zu einem Ueber-
einkammen gelangen. Es ist eiu gefährliches
Wespennest, in das Sie geraten sind. Hier ist
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îeine ßljre su geroittnen. SBir [inb gesroungen,
Sie äu oerniäjten, unb fottte es uns felbft ein

paar SJtann foften. SBenn Sie nicfjt..." 35er

roiirbige SSanfier beugte ficb oertrautidj ju
gjelb herüber, unb feine füßlidje Stimme
nabm plötjlich einen raupen, metatlifdjen
Klang an, unter günftigen 23ebingungen
grieben mit uns fctjliefien."

SBas bieten Sie?" fragte gjelb fur3.
SBir bieten 3^nen bas Ceben unb einen

tleinen S3eutet oon bem fajönen ©olb, an bem

fiaj Corb ©aoenbifb oerfdjludt fjat."
gjelb fdjien bie Sfusfidjten 3U erroägen.

Sr lief; ben Sîeooloer nidjt tos, unb fein 231id

maß rafdj feine Stellung. Sas 3immer, in
bem er fidj befanb, füfjrte auf bie Straße.
Slber bie unteren Sdjeiben maren aus mattem
©las, unb bide Stäbe oon gerounbenem ©i=

fen beberften fie. ©s hatte jroei ïûren. S3or

ber einen ftanben bie brei SJtänner. 3h*e
brobenben SJÎienen fagten ihm, baß er fjier
nidjt entfam. Die gegenüber liegenbe ïûr
aber ftanb halb offen. Sie fub gleidjfam jur
gludjt ein. Stile SBafrtfdjeinlidjfeit fpradj ba=

für, baß fie jur Hintertreppe ober in einen

glur führte.
SBieoiel?" fragte er in bemfelben Sfugen=

blief, in bem er befdjloffen hatte, fidj bas
SInredjt auf biefe ïûr ju erjroingen.

Ser Sîanfier nahm ein fleines gebermeffer
aus ber ïafdje unb begann, fidj bie Stägel ju
reinigen.

10,000 S3funb! SBenn Sie bagegen Con=

bon oerlaffen unb uns Sicherheiten für 3h*
Sdjroeigen geben."

Sa beugte fidj gjelb oor, ergriff ben fdjroe=

ren ©idjentifdj, ber ihn oon bem S3anfier

trennte, unb roarf ihn mit ooller Kraft auf
feine geinbe. Sann fprang er an ben hzw
lenben 33anbiten oorüber burdj bie halboffene
ïûr hinaus.

3m Stebenraum fjerrfdjte §albbunfef. Ser
gußboben fdjroanfte plötjlidj unter ihm, er

ftürste fopfüber ein halbes Sugenb Stufen
hinab unb fiel fdjroer auf einen harten 3e=

mentboben. Gin ©epofter erfdjoll über ihm,
ein fdjroerer Stieget fiel ,ju, unb eine ferne
Stimme ffang in fein Dljr, begleitet oon
einem oierfadjen S>ofjngelädjter.

©olb rooflteft Su haben, oerbammter
Sjanfee. Stun fannft Su Sidj bamit oerfeljen,
bis gelbe glammen aus Seinem Stadjen ra=

gen!"
gjelb biß bie 3äljne sufammen. Gr roar

übertiftet. ©r fefjnte ben Kopf an bie fafte
SJtauer, 30g fein ïafdjentudj heroor unb trocf=

nete fidj bas $3Iut ab, bas oon einer Stirn=
rounbe herabrann.

©r oernahm ein fernes ©etöfe. ©ine ïûr
rourbe mit einem Knall 3ugefdjlagen. Sann
roar alles ftiH

XV

ßin golbenes ©rab.
gjelb ftedte feine ïafdjenlaterne an unb

fah fidj um. Ser Staum, in ben er eingefperrt
roar, glidj einem ©rabgeroölbe oon notbürf=
tigftem Umfang, ©s roar roenig über jroei
SJteter im Quabrat unb fah aus, als fei es

aus einem geroaltigen 93etonblocf ausgehöhlt
roorben. ©ine eiferne ïreppe oon fedjs Stu=
fen führte 3U einer eifernen gatttür, bie aufjer=

orbentlidj fdjroer unb feft 3U fein fdjien. gjelb
unterfudjte fie aufs genauefte. Sie gatftür
fdjloß bidjt an einen Stahlrahmen, ber auf
ben eifernen, bas ©eroölbe tragenben Staffen
ruhte.

ßs roar flar, bafj bie 33anbiten biefe 3e=

mentierte $öfjle als bas befte ©rab für ihre
geinbe betrachteten, gjelb roar in eine galle
gegangen, bie für einen ein3elnen SJtann un=

angreifbar fdjien, afs ein S3an3ergeroölbe. Sie

Cuftjufuljr roar fehr unjulänglidj, unb alle
SBahrfdjeinlidjfeit fpradj bafür, baß ber
SJtann, ber hier einige läge jubradjte, er=

ftidte, ehe er nodj oerhungerte.
©s roar nidjt gerabe ein luftiger ïob, ber

ihm 3ugebadjt roar. Slber gjelb gab bie f>off=

nung nodj nidjt auf. ©r hatte bem ïob fo

oft ins Sfuge gefdjaut, baß er ihn nidjt mehr
mit gurdjt erfüllte. Sas ©lüd ftanb ihm
ftets bei. ©s roürbe ihn fdjon nidjt oerlaffen.

Unb nodj hing ein mcrfroürbiges Slmulett
um feinen §afs eine oerserrte männlidje
©eftalt aus ©olb, mit einer fidj um bie SBruft

ringefnben Sdjlange. ©in junges SJtäbdjen an
ben Ufern bes S3anama hatte es ihm oerehrt
in feinen 3ah*en ber Canbfludjt. Ser alte
3auber ber 3"fas liege barin oerborgen,
hatte fie in ihrer bilbreidjen Spradje gefagt.

ïragen Sie es, unb ber ,Konbor' fann me=

mats fterben."
Ser Konbor?" ©r lädjelte. Stun faß ber

Konbor in einem Käfig, ber roohl für einen
anberen S5er3roeiflung, §offnungslofigfeit
ben ïob bebeuten roürbe.

gjelb ballte bie gäufte. Seine Stunbe roar
nodj nidjt gefommen. 3n überrafdjenber SBeife

hatte bas ©lücf ihn roieber begleitet. 3trmr
ftanb er an ber Sdjroelle bes ïobes, aber er

hielt bas ©nbe bes gabens in ber §anb,
ber 3ur Cöfung feiner großen Sfufgabe führte.
©r hatte fidjer mitten in bas SBefpenneft ljin=
eingegriffen, bas SBirrfaf unb Unruhe in bie

gan3e finan3ietle SBelt bradjte. SBenn er in
biefem Keffer oerfaulen müßte, fo roürbe ber

Kradj unabroenbbar ïommen bas gemalt
tige ßlenb, bas fdjtimmer roar als Krieg unb

33eft, roeil es alles $3efteljenbe über ben §au=
fen roerfen unb bie SJtenfdjheit in bas ©Ijaos
bes gefetjlofen SBiftens führen roürbe.

Sas burfte nidjt gefdjeljen
(Äortfe&una Seite 10.)

Muetter, was mues i au für Kochîett zum Chüechle chauîe?"

,Hänun Tafelfett natürli!"
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keine Ehre zu gewinnen. Wir sind gezwungen,
Sie zu vernichten, und sollte es uns selbst ein

paar Mann kosten. Wenn Sie nicht..." Der
würdige Bankier beugte sich vertraulich zu
Fjeld herüber, und seine süßliche Stimme
nahm plötzlich einen rauhen, metallischen
Klang an, unter günstigen Bedingungen
Frieden mit uns schließen."

Was bieten Sie?" fragte Fjeld kurz.

Wir bieten Ihnen das Leben und einen
kleinen Beutel von dem schönen Gold, an dem
sich Lord Cavendish verschluckt hat."

Fjeld schien die Aussichten zu erwägen.
Er ließ den Revolver nicht los, und sein Blick
maß rasch seine Stellung. Das Zimmer, in
dem er sich befand, führte auf die Straße.
Aber die unteren Scheiben waren aus mattem
Glas, und dicke Stäbe von gewundenem Eisen

bedeckten sie. Es hatte zwei Türen. Vor
der einen standen die drei Männer. Ihre
drohenden Mienen sagten ihm, daß er hier
nicht entkam. Die gegenüber liegende Tür
aber stand halb offen. Sie lud gleichsam zur
Flucht ein. Alle Wahrscheinlichkeit sprach
dafür, daß sie zur Hintertreppe oder in einen

Flur führte.
Wieviel?" fragte er in demselben Augenblick,

in dem er beschlossen hatte, sich das
Anrecht auf diese Tür zu erzwingen.

Der Bankier nahm ein kleines Federmesser

aus der Tasche und begann, sich die Nägel zu

reinigen.
10,000 Pfund! Wenn Sie dagegen London

verlassen und uns Sicherheiten für Ihr
Schweigen geben."

Da beugte sich Fjeld vor, ergriff den schweren

Eichentisch, der ihn von dem Bankier
trennte, und warf ihn mit voller Kraft auf
seine Feinde. Dann sprang er an den
heulenden Banditen vorüber durch die halboffene
Tür hinaus.

Im Nebenraum herrschte Halbdunkel. Der
Fußboden schwankte plötzlich unter ihm, er

stürzte kopfüber ein halbes Dutzend Stufen
hinab und fiel schwer auf einen harten
Zementboden. Ein Gepolter erscholl über ihm,
ein schwerer Riegel fiel zu, und eine ferne
Stimme klang in sein Ohr, begleitet von
einem vierfachen Hohngelächter.

Gold wolltest Du haben, verdammter
Yankee. Nun kannst Du Dich damit versehen,

bis gelbe Flammen aus Deinem Rachen
ragen!"

Fjeld biß die Zähne zusammen. Er war
überlistet. Er lehnte den Kopf an die kalte

Mauer, zog sein Taschentuch hervor und trocknete

sich das Blut ab, das von einer
Stirnwunde herabrann.

Er vernahm ein fernes Getöse. Eine Tür
wurde mit einem Knall zugeschlagen. Dann
war alles still.

XV

Ein goldenes Grab.
Fjeld steckte seine Taschenlaterne an und

sah sich um. Der Raum, in den er eingesperrt

war, glich einem Grabgewölbe von notdürftigstem

Umfang. Es war wenig über zwei
Meter im Quadrat und sah aus, als sei es

aus einem gewaltigen Betonblock ausgehöhlt
worden. Eine eiserne Treppe von sechs Stufen

führte zu einer eisernen Falltür, die
außerordentlich schwer und fest zu sein schien. Fjeld
untersuchte sie aufs genaueste. Die Falltür
schloß dicht an einen Stahlrahmen, der auf
den eisernen, das Gewölbe tragenden Balken
ruhte.

Es war klar, daß die Banditen diese

zementierte Höhle als das beste Grab für ihre
Feinde betrachteten. Fjeld war in eine Falle
gegangen, die für einen einzelnen Mann
unangreifbar schien, als ein Panzergewölbe. Die

Luftzufuhr war sehr unzulänglich, und alle
Wahrscheinlichkeit sprach dafür, daß der

Mann, der hier einige Tage zubrachte,
erstickte, ehe er noch verhungerte.

Es war nicht gerade ein lustiger Tod, der

ihm zugedacht war. Aber Fjeld gab die Hoffnung

noch nicht auf. Er hatte dem Tod so

oft ins Auge geschaut, daß er ihn nicht mehr
mit Furcht erfüllte. Das Glück stand ihm
stets bei. Es wllrde ihn schon nicht verlassen.

Und noch hing ein merkwürdiges Amulett
um seinen Hals eine verzerrte männliche
Gestalt aus Gold, mit einer sich um die Brust
ringelnden Schlange. Ein junges Mädchen an
den Ufern des Panama hatte es ihm verehrt
in seinen Jahren der Landflucht. Der alte
Zauber der Inkas liege darin verborgen,
hatte sie in ihrer bildreichen Sprache gesagt.

Tragen Sie es, und der .Kondor' kann
niemals sterben."

Der Kondor?" Er lächelte. Nun saß der

Kondor in einem Käfig, der wohl für einen
anderen Verzweiflung, Hoffnungslosigkeit
den Tod bedeuten würde.

Fjeld ballte die Fäuste. Seine Stunde war
noch nicht gekommen. Jn überraschender Weise

hatte das Gluck ihn wieder begleitet. Zwar
stand er an der Schwelle des Todes, aber er

hielt das Ende des Fadens in der Hand,
der zur Lösung seiner großen Aufgabe führte.
Er hatte sicher mitten in das Wespennest
hineingegriffen, das Wirrsal und Unruhe in die

ganze finanzielle Welt brachte. Wenn er in
diesem Keller verfaulen müßte, so wllrde der

Krach unabwendbar kommen das gewaltige

Elend, das schlimmer war als Krieg und

Pest, weil es alles Bestehende über den Haufen

werfen und die Menschheit in das Chaos
des gesetzlosen Willens führen wllrde.

Das durfte nicht geschehen...
lAortscxung Seil- w,j
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